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Personalrekrutierung und 
Ausbildungsmarketing

Das Jahr 2020 war für alle ein turbulentes 
Jahr. Die Corona-Pandemie stellt die ganze 
Welt vor gewaltige Aufgaben und hat großen 
Einfl uss auf den Arbeitsmarkt.

Auch beim Niersverband ist dies bis heute 
deutlich zu spüren. Im Bereich der Personalre-
krutierung wurden alle Pläne durcheinanderge-
wirbelt. So sind unter anderem Rekrutierungs- 
und Ausbildungsmessen bis auf Weiteres 
verschoben bzw. ganz abgesagt worden. Dies 
führte dazu, dass wir kurzfristig unsere Rekru-
tierungsstrategie umdenken und uns nach 
neuen Lösungen für unsere Mitarbeitersuche 
umschauen mussten. Als eine gute Lösung 
haben wir das sogenannte Active Sourcing, 
d. h. die Direktansprache der potenziellen Be-
werber*innen, über Xing.com und fi nest-jobs. de, 
für uns entdeckt. Dabei machen wir uns die 
Reichweite und das Know-How beider 
Karrierenetzwerke für unsere Personalsuche zu 
Nutze.

Die Vorgehensweise ist erstmal zeitrau-bend, 
auf lange Sicht gesehen jedoch sehr 
er folgsversprechend. Denn wir erhoffen 
uns dadurch, den Niersverband als attrak-
tiven und insbesondere krisensicheren 
Arbeitgeber bekannter zu machen und 
einen eigenen Bewerberpool aufzubauen. 

Darüber hinaus haben wir seit Januar 2020 die 
Kampagne „Mitarbeiter werben Mitarbeiter“ 
gestartet. Für das erfolgreiche Werben eines 
neuen Mitarbeiters/einer neuen Mitarbeiterin 
zahlt der Niersverband nun eine Geldprämie. 
Hierzu gab es schon eine Reihe von Empfehlun-
gen. Wir möchten an dieser Stelle die Gelegen-
heit nutzen und uns bei den Kolleginnen und 
Kollegen für Ihr Engagement, den Niersverband 
als Arbeitgeber weiterzuempfehlen, bedanken. 

Wie bereits im letzten Jahresbericht erwähnt, 
haben wir die Bewerbermanagementsoftware 
von Rexx Systems eingeführt. Am 01. Mai 2020 
erfolgte die Live-Schaltung. Die Software unter-
stützt uns dabei die Rekrutierungs-Prozesse 
zu verschlanken und zu beschleunigen. Die 
integrierte Karriereseite lässt unsere Stellen-
ausschreibungen noch professioneller erschei-
nen und ermöglicht den Bewerber*innen, 
sich von jedem mobilen Gerät zu bewerben. 
Gleichzeitig haben wir bereits nach kurzer Ein-
satzzeit gemerkt, dass unsere Stellenan-
gebote an Reichweite gewonnen haben. Das 
lässt sich an der Anzahl der eingehenden 
Bewerbungen feststellen.  

Fazit: Mit dem Einsatz der Bewerbermanage-
mentsoftware haben wir für eine effi ziente 
Lösung für die Personalbeschaffung gesorgt, 
denn wir sparen Zeit und Kosten. Gleichzeitig 
trägt die Software zu einer positiven Candidate 
Experience und zur Erhöhung der Arbeitgeber-
attraktivität bei. 

Beate Weber, Abteilungsleiterin 
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MITARBEITER WERBEN MITARBEITER

Kennen Sie vielleicht jemanden der gerne beim Niersverband arbeiten möchte?

Dann zögern Sie nicht, machen Sie mit bei unserem Programm „Mitarbeiter werben Mitarbeiter“

und wir belohnen Sie mit einer Prämie.

Was müssen Sie tun?

Auf unserer Homepage finden Sie immer die aktuell ausgeschriebenen Stellen. 

Prüfen sie, ob passende Stellen für Ihre Freunde, Bekannten und Verwandten dabei sind. 

Übrigens: alle Stellenausschreibungen lassen sich auch einfach über Social-Media-Kanäle teilen.

Empfehlen Sie Ihren Freunden, Bekannten und Verwandten den Niersverband und gewinnen Sie

sie als potenzielle Mitarbeiter.

Ihr Engagement wird sich lohnen! 

Denn für Ihre erfolgreiche Empfehlung erhalten Sie eine Geldprämie vom Niersverband. 

Und so geht’s weiter:

• Füllen Sie bitte das kurze Formular „Mitarbeiter werben Mitarbeiter“ aus.

Das Formular finden Sie im Intranet oder fragen Sie die Abteilung Personal und Soziales.

• Ihr*e Freund*in oder Bekannte*r gibt in der Bewerbung an, dass er*sie durch Sie geworben wurde.

Nach Bewerbungseingang durchläuft diese*r bei uns das ganz normale Auswahlverfahren. 

• Bei Einstellung und einer Beschäftigung über die Probezeit hinaus, bekommen Sie eine Prämie

ausgezahlt und zwar ist diese wie folgt gestaffelt:

AZUBI’S 

MITARBEITER

werben 

werben

Prämie: 250,00 € 

Prämie: 1.000,00 €,

Auszahlung: nach Bestehen der Probezeit 
Auszahlung: nach Bestehen der Probezeit 

(Probezeitdauer: 3 Monate) 
(Probezeitdauer: 6 Monate)

Ausnahme: 

Das Angebot gilt nicht bei Aushilfsjobs, bzw. Praktikumsstellen.

Das Angebot gilt nicht für Mitarbeiter, die als Fachvorgesetzte über die Besetzung einer Stelle mitentscheiden. 

Hinweis: 

Die Prämie ist lohnsteuer- und sozialversicherungspflichtig und wird demnach brutto ausgezahlt. 

250 1000

ABTEILUNG Personal und Soziales
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Ausbildung beim Niersverband

In diesem Jahr haben alle unsere Auszubil-
denden ihre Abschlussprüfungen bestanden, 
worauf der Niersverband stolz sein kann. Ins-
gesamt sechs neue Fachkräfte steigen somit 
in das Arbeitsleben ein und leisten weiterhin 
ihren Beitrag zum Erfolg des Niersverbandes.

Zum 01.08.2020 begrüßte der Niersver-
band sechs neue Auszubildende, die sich 
bereits in den Alltag eingelebt haben. Ihr 
Engagement bereitet jedem Beteiligten große 
Freude. 

Aktuell bildet der Niersverband insgesamt 
17 Jugendliche in folgenden Berufen aus:

• Bauzeichner*in
• Elektroniker*in für Betriebstechnik
• Fachinformatiker*in für Systemintegration
• Fachinformatiker*in 
 für Anwendungstechnik
• Fachkraft für Abwassertechnik
• Industriemechaniker*in
• Metallbauer*in
 Fachrichtung Konstruktionstechnik
• Verwaltungsfachangestellte*r
• Wasserbauer*in

Auch für das Jahr 2021 sind die Einstellungs-
ver fahren für die neuen Auszubildenden 
nahezu abgeschlossen. Fünf neue Auszubil-
dende sollen im nächsten Jahr Ihre Berufs-
ausbildung beim Niersverband beginnen. Um 
möglichst viele junge Leute auf den Niersver-
band aufmerksam zu machen, wurde auch 
hier die Marketingstrategie an die neue 
Situation angepasst. Durch den Wegfall der 
Präsenzveranstaltungen mussten wir neue 
Wege suchen, um für den Niersverband zu 
werben. Schnell war klar, dass die Internet-
präsenz erhöht werden musste. Um eine 
große Reichweite zu erzielen wurde eine 
Ausbildungsstellenbörse abonniert, wo alle 
Ausbildungsstellen veröffentlicht wurden. 

Darüber hinaus wurde im Mai diesen Jahres 
ein Instagramprofi l der „niersverband_azubis“ 
ins Leben gerufen. Dabei handelt es sich um 
ein Projekt der Auszubildenden, welches dazu 
dient, die Abonnenten durch den Alltag der 
Auszubildenden beim Niersverband zu führen 
mit dem Ziel, die einzelnen Ausbildungsbe-
rufe und gleichzeitig auch den Niersverband 
als Ausbildungsbetrieb bekannter zu machen. 
Bereits nach kurzer Zeit hatten unsere Auszu-
bildenden über 170 Abonnenten, und einige 
Beiträge auf Instagram konnten über 100 
Aufrufe verzeichnen. Das sind ausgezeichne-
te Ergebnisse. Vielen Dank an dieser Stelle 
an die Auszubildenden und die Jugend- und 
Auszubildendenvertretung.

Der Vorstand begrüßte die sechs neuen Auszubildenden auf der Kläranlage Mönchengladbach-Neuwerk. 

Unter niersverband_azubis 

gibt es Infos von Azubis 

für (zukünftige) Azubis

22222

für (zukünftige) Azubis
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Zusätzlich wurden weitere Maßnahmen 
getroffen, wie die Teilnahme an Online-
Messen, in denen ein virtueller Austausch 
mit Schülerinnen und Schülern hergestellt 
wurde. Zudem fand eine gezielte Kon-
taktaufnahme mit Schulen statt sowie 
Die Ausgabe von Plakaten und Flyern an 
knapp 30 Schulen in unserem Verbands-
gebiet. Hier haben wir insgesamt ein 
positives Feedback erhalten. So kam es 
z. B. zu einer Einladung einer Schule, um 
den Niersverband den Schülerinnen und 
Schülern in einer Präsenzveranstaltung 
vorzustellen. Diese Einladung haben wir 
gerne angenommen. Weitere Anfragen 
folgten. 

Alle diese Maßnahmen haben dazu 
beigetragen, dass sich insgesamt über 
100 junge Menschen um eine Ausbil-
dungs- stelle beim Niersverband bewor-
ben haben. Deutlich mehr als im Vorjahr. 

Wir freuen uns über die erzielten Ergeb-
nisse in diesem Jahr. Die Leistungen 
unserer Auszubildenden und die Ergeb-
nisse unserer Maßnahmen aus dem 
Ausbildungsmarketing zeigen, dass sich 
dieser Bereich in die richtige Richtung 
entwickelt.

Mobiles Arbeiten

Anfang 2020 wurden mit dem Personal-
rat Verhandlungen zum Abschluss 
einer Dienstvereinbarung zum „mobilen 
Arbeiten“ begonnen. Bereits Ende Februar 
konnten wir diese, noch vor dem Beginn 
der Corona-Pandemie, erfolgreich ab-
schließen. Die Dienstvereinbarung zum 
mobilen Arbeiten ist ein weiterer Schritt 
zur verbesserten Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf und ein Baustein für 
die Beschäftigten die persönliche 
„Work-Life-Balance“ aktiv zu gestalten. 

Sofern die Tätigkeit es zulässt haben 
Beschäftigte nun die Möglichkeit an bis 
zu zwei Arbeitstagen (stundenweise, 
ganztags, fest geplant oder fl exibel) 
mobil zu arbeiten. Bis April 2021 ist eine 
erste Evaluation der Dienstvereinbarung 
vorgesehen.

AIDA

Das Zeiterfassungssystem „AIDA“ wurde 
ebenfalls weiterentwickelt. Weitere wichti-
ge Schritte, von der reinen Zeiterfassung 
bis hin zu einem tatsächlichen digitalen 
Zeitwirtschaftssystem, sind begangen 
worden. 

Eine Power-Point-Präsentation hat den Schülern den Niersverband 

(als Arbeitgeber) und unser Bewerbungsverfahren näher gebracht. 
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Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

Aufgrund der Corona-Pandemie mussten 
alle Maßnahmen wie z. B. das Gesund-
heitswochenende, modulare Fortbildungen 
zu den Themen Ernährung, Körperfitness 
und mentale Stärke abgesagt werden. 

Die Corona-Pandemie konnte uns jedoch 
nicht davon abhalten, dass wir viele ein-
zelne Maßnahmen für die Beschäftigten 
individuell angeboten und auch durchge-
führt haben. Beschäftigte in besonderen 
Situationen erhielten Coaching’s und 
andere Maßnahme zum Erhalt oder Wieder-
herstellung ihrer Gesundheit. 

Die Corona-Pandemie bestimmte den-
noch die Aufgaben in dem Fachbereich. 
Die beim Niersverband gegründete 
Corona-Arbeitsgruppe wurde seitens des 
Fachbereich BGM begleitet. Zahlreiche 
Schutzmaßnahmen wurden vereinbart 
und umgesetzt. Insbesondere war der 
Fachbereich Ansprechpartner für alle 
Kolleg*innen und Führungskräfte rund 
um das Thema Corona. Kontaktver fol-
gung bei positiv getesteten Beschäftigten 
oder bei Beschäftigten die selbst Kon-
taktperson waren, Freistellungen für die 
Kinderbetreuung, ergänzende Vorsichts-
maßnahmen für Risikobeschäftigte, 
sind nur drei der vielen Themen die uns 
in diesem Jahr massiv beschäftigt haben.  

Psychische 
Gefährdungsbeurteilung 

Der Fachbereich BGM ist verantwortlich 
für die psychische Gefährdungsbeurteilung. 
Der Prozess hierzu startete bereits im 
Jahr 2018 und ist ein fortlaufender, 
dynamischer Prozess. In einzelnen Organi-
sationseinheiten haben Teambuildingmaß-
nahmen, Rollenprofiling und Coachings für 
Beschäftigte und Führungskräfte stattge-
funden. Die Vorarbeit zur konzeptionellen 
Entwicklung eines einheitlichen Führungs-
konzepts wurde ebenfalls geleistet und 
wird den Fachbereich auch im Jahr 2021 
weiter beschäftigen. 

Mobiles Arbeiten ist ein weiterer Schritt zur verbesserten Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
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Beschäftigte

Die Zahl der Beschäftigten stellt sich am 
Ende des Berichtsjahres wie folgt dar: 
429 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Personalrat

Im März/April diesen Jahres gab es 
wieder turnusgemäß Neuwahlen des 
Personalrates.

Der Personalrat setzt sich daher wie 
folgt zusammen:

bis zum 30.06.2020

• Engelbert Denneborg 
 (Vorsitzender)
• Nathalie Kaller 
 (erste stellvertretende Vorsitzende)
• Holger Knüpper 
 (zweiter stellvertretender Vorsitzender)
• Michael Gipmann 
 (dritter stellvertretender Vorsitzender)
• Jürgen Geisler 
 (vierter stellvertretender Vorsitzender)
• Dirk Bongardt 
 (fünfter stellvertretender Vorsitzender)
• Manuela Fürst
• Daniel Wecker
• Marco Zohlen

ab 01.07.2020

• Engelbert Denneborg 
 (Vorsitzender)
• Daniel Wecker 
 (erster stellvertretender Vorsitzender)
• Holger Knüpper 
 (zweiter stellvertretender Vorsitzender)
• Michael Gipmann 
 (dritter stellvertretender Vorsitzender)
• André Ilski 
 (vierter stellvertretender Vorsitzender)
• Torsten Reuters 
 (fünfter stellvertretender Vorsitzender)
• Slawomir Laskowski 
 (sechster stellvertreteder Vorsitzender)
• Manuela Fürst
• Fikrit Samhal

Schwerbehindertenvertreter*in

Im Berichtsjahr ist Julia Gehrmann die 
Schwerbehindertenvertreterin. Die Herren 
Tobias Nagies und Christoph Jozefow 
sind die Stellvertreter in der Funktion 
der Vertrauensperson der Menschen 
mit Behinderung.

Erfüllungsquote nach 
Schwerbehindertengesetz

Die aufgrund der geltenden Vorschriften 
des Schwerbehindertengesetzes vor-
geschriebenen Pfl ichtplätze konnten im 
Berichtsjahr alle besetzt werden, so dass 
keine Ausgleichzahlungen auf der Grund-
lage des Gesetzes zu zahlen sind.

Altersaufbau beim NiersverbandAbb. 4: Altersaufbau beim Niersverband – Stand Oktober 2020

über 60 Jahre
10 % = 42 MA

55 bis 59 Jahre
14 % = 58 MA

50 bis 54 Jahre
19 % = 81 MA

40 bis 49 Jahre
16 % = 70 MA

30 bis 39 Jahre 
23 % = 100 MA

29 Jahre und jünger
18 % = 78 MA

Anzahl der Beschäftigten = 429
Durchschnittsalter = 44,26 Jahre
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Gleichstellungsbeauftragte

Das Amt der Gleichstellungsbeauftragten 
wird durch Jeanette Ehmke ausgeübt. Die 
Stellvertretung übernimmt Bianca Herr. 

Jugend- und Auszubildendenvertretung 
(JAV)

Die Vorsitzende der JAV ist Anna Witzdam. 
Ihre beiden Stellvertreter sind die Herren 
Lukas Poethen und Dennis Dürselen. 

Arbeitssicherheit  
 
Die Arbeit in 2020 war für die Arbeitssicher-
heit durch die Einschränkungen der Corona-
Pandemie nur bedingt möglich: Projekte wie 
z. B. die Aufstellung eines neuen Handschuh-
konzeptes mussten aufgrund der Einschrän-
kungen zurückgestellt werden.  

Unterweisungen

Auch im Bereich der „Frontal“-Unterweisungen 
waren Abstriche notwendig: Hier wurden nur 
die absolut notwendigsten durchgeführt. 
Allerdings zeigte sich wie effektiv und unkom-
pliziert die elektronischen Unterweisungen 
sind, die vollständig in 2020 durchgeführt 
werden konnten. Durch die Möglichkeit, 
bestimmte Themen über das Internet zu 
unterweisen, war die Durchführung auch in 
Zeiten des „Lockdowns“ unproblematisch. 
Unterwiesen wurden über dieses Medium 
die Themen:  

• Sichere Büroarbeit
• Brandschutz
• Führen von Fahrzeugen  
 und Ladungssicherheit
• Grünpflege
• Informationssicherheit
• Korruptionsprävention
• Betriebsanalytik
• Biologische Arbeitsstoffe
• Sicherheitsgerechtes Arbeiten

Hierbei hat der/die Mitarbeiter*in die Mög-
lichkeit innerhalb eines bestimmten Zeit-
raums die Unterweisung unabhängig vom Ort 
oder Zeitpunkt zu erhalten. Es handelt sich 
dabei um animierte Vorträge am Computer, 
die im Anschluss durch einen sogenannten 
„Wissenstest“ dokumentieren, dass die 
Inhalte der Unterweisung verstanden worden 
sind. Diese Module wurden in Zusammen-
arbeit mit den linksrheinischen Wasserver-
bänden (Wasserverband Eifel-Rur, LINEG, 
Erftverband) erstellt und werden regelmäßig 
überarbeitet und/oder erneuert. 

Die Quote für die erfolgreiche Teilnahme liegt 
beim Niersverband bei nahezu 100 %. 

Ersthelfer*innen

Gemäß § 10 ArbSchG Abs. 1 hat der Niers-
verband Maßnahmen zu treffen, die zur 
„Ersten Hilfe“ erforderlich sind. Aufgrund der 
zahlreichen Betriebsstellen bildet der Niers-
verband Ersthelfer*innen über den Vorgaben 
der Berufsgenossenschaft aus. Es wird eine 
große Flexibilität erreicht, da hierdurch viele 
Mitarbeiter*innen als Ersthelfer*innen ein-
setzbar sind. Die für das Frühjahr 2020 an-
gesetzten Auffrischungslehrgänge mussten 
aufgrund des „Lockdowns“ storniert werden. 
Erst ab September konnte wieder damit be-
gonnen werden, diese Kurse unter strengen 
Auflagen wieder durchzuführen. Die Nachhol-
termine reichen bis in das Frühjahr 2021.

Sicherheitstechnische Begehung

Die sicherheitstechnischen Begehungen 
werden beim Niersverband normalerweise 
in der ersten Jahreshälfte durchgeführt. 
Durch die Einschränkungen aufgrund des 
Coronavirus wurden Anfang März die Termine 
abgesagt. Erst im Juli konnten die Bege-
hungen nach Abstimmung neuer Termine 
wiederaufgenommen werden. Sie werden bis 
zum Jahresende vollständig erfolgt sein.
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Unfallstatistik 2019

Wie im letzten Jahresbericht angekündigt, 
wird über das Unfallgeschehen seit dem 
Jahresbericht 2019 nach dem Kalenderjahr 
und nicht mehr nach dem Wasserwirtschafts-
jahr berichtet. Dementsprechend nachfol-
gend das Unfallgeschehen aus 2019.

Bei den meldepfl ichtigen Arbeitsunfällen ist 
ein leichter Rückgang zu verzeichnen. Auffällig 
ist die Verteilung der Verletzungsarten. Bei 
über 20 % der verzeichneten meldepfl ichtigen 
und nicht meldepfl ichtigen Unfälle handelt 
es sich um Fremdkörper im Auge, was eher 
ungewöhnlich ist. Ein bestimmtes Fehlverhal-
ten oder eine unsichere Arbeitspraxis konnte 

bei diesen Unfällen nicht festgestellt wer-
den, denn es handelte sich um völlig ver-
schiedene Unfallursachen. Die Gründe der 
Augenverletzungen reichen von Freischnei-
degut bis hin zu Klärschlamm im Auge.

Die Grafi k unten rechts zeigt die Entwick-
lung der Wegeunfälle. Leider ist hier ein An-
stieg zu verzeichnen, der aber nicht durch 
den Niersverband beeinfl ussbar ist, da es 
sich ausnahmslos um Unfälle von und zur 
Arbeit handelt.

Die Unfälle wurden im Rahmen der Sitzun-
gen des Arbeitssicherheitsausschusses 
diskutiert und Maßnahmen zur Verhütung 
empfohlen, die von der nochmaligen 
Unterweisung der betroffenen verunfallten 
Person bis hin zu Änderung des Arbeitspro-
zesses reichen.

Als Fazit ist festzuhalten, dass die im 
Arbeits- und Gesundheitsschutz getroffenen 
Maßnahmen beim Niersverband Wirkung 
zeigen. Die langfristig betrachteten, rückläu-
fi gen Unfallzahlen zeigen die Sensibilisie-
rung der Mitarbeiter*innen für dieses The-
ma. Die in die Arbeitssicherheit investierten 
Zeit und Geldmittel sind nicht zusätzliche 
Kosten, sondern sie erhöhen nicht nur den 
Arbeits- und Gesundheitsschutz für alle Be-
schäftigten, sondern zusätzlich die Produk-
tivität, indem sie Fehlzeiten durch Unfälle 
minimieren helfen. 

Meldepfl ichtige und nicht meldepfl ichtige Arbeitsunfälle Meldepfl ichtige und nicht meldepfl ichtige Wegeunfälle 
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Verletzungsarten 2019

Fremdkörper
21,74 % 

Prellungen /Quetschungen 
43,48 %

Schnitt-/
Stichverletzung

13,04 % 

Sonstige
13,04 % 

Fraktur 0 %
Bänderverletzung 0 %
Verbrennung /Erfrierung 0 %
Verätzung /Reizung 0 %
Infektion /Allergie 0 %
Körperdurchströmung 0 %
Amputation 0 %
Psychische Belastungsreaktion 0 %

Riss-/ Platz-/
Schürfwunde

8,70 % 

 Verletzungsarten 2019


